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Kleine Mitteilungen. 

Museumsausflug In die Kreuzen (21. Mai 1905). 

I. 

l)p�· Ort F<•istritz Rtrht auf <ll'n Anschwcn11111111gen des WeiRsenhach('s, 

<lrr liic>r sc>in ßc>t! in die hohe Hd10UPrierrasHe ei11gc>tieft hat, auf \\·cleher 

Xikels<lol"f gc·lrg<•n ist. Gleich hinter Nikelsdorf erlu·bt sich •htnn das aus 

Qnarzph�·llii hcslc>lwndr Gnmdgrhirg<', in ,)cm ein zur Anlage drs Htras8rn

z11gPs IH•n ii1 z!Pr, kanonartiger Graben a 11,gewaschen wurde, <lrr auf einer 

wannenartig ausgPweiteil•n Feli;tcnasse mihul<'t, <lic vertorft ist. Man passiert 

dann ,Jie \\'asscrs<'hcidc und sieht hci Tragin und writcrhin gegen den 

Grat0c>hPnitz-Grahrn die Reste d(•r alten, hier lwt"iPhcnrn Goldsrifcnwerkc>. 

Die Sd10t1ert<'rrassc>, iiber wel<:he die l';trnsse geht, setzt sieh nach Osten in 

die> klc>inr EllC'ne von Pi;Jlan fort nnd �(·heint jilngcr zu sein, als die goM· 

fiihrrrnlc>n Gniillul1lagenmgcn. �ie ist reicher an Kalk, wogegen die letzteren 

sich dnrd1 daH Anftrct('n YOn Gcs!'hieben ans Griinsehiefcr und rotem 

Grfü!Pnrr BandFtein auszeichnen. Die Arbeitrn der Alten beschriinktcn �icl1 

hanpt,;i,·lilich auf jcnp Partien, w<'khe in Rinnen un'.1 Vertiefungen des 

GrnndgrhirgeR ahg<'lagcrt wmden. Dirsc Pa.rli<'n .'<incl denn auch tatsiichlich 

so gol1lreich, dass bei dem letzten, nnf,rnp;s der Achtzigerjahre des 10 . •  Tahr

l111ml<·rts von 0. ['e t er s c n 11nternon11nc11rn 'Yaschversuche ungefähr acl1t 

Zrhnlrl aller Kosten gedrckt wurd<'n, ein ItesulttLt, welches vermuten liisst, 

dass <·in l1ydra11li�C'her Abhau 1les 8<'ifrngehirg<'s sich lohnen miisse. Ein 
solcher wHrc jedo<'h schon infolge der hi<'mit verbundenen Versandung <ler 

Wns�crlliufe ausgeschlossrn. 

Die Schotterterrnsse von l'iillan scheint mit einer bei Allicrtrn liegen

den Emlmoriine im Zusammcnlrnngc zu stehen, doch sind diese Vcrh:iltnis�e 

noch nieht klar geskllt. 

Durch clcn Gratschenitzgraben bergauf führt ciPr W<'g bei einem An

bruche von Grüdnersamlstein vorhei, auf <len dann Muschelkalk folgt. In 

der Grntsd1e11itzen selbst wachsen Mergelschicfer aus, welche eine 

Kalkbank iiberlagern, die Bleiglanz und Zinkhlemlc führt. Geyer*) hat 

diese Mergel nls Partnachschichten nngcsprochen und mit den Zemcnt

mrrgcln idPntiii:dPrt, welche das l\faterial filr <lie Fcistritzer Zenwnlfabrik 

licf<'m. Das Hang('ndc <lie�cr Mergel bilden Weitersteinkalk und hiemuf 

CanlitasC'hichten. Der ßergbau auf der Kienleiten niirdlich von Kreumn ist 

im ersteren umgEgangen. Auf der Eben (!l4i m) wnrde MittagsrnHt ge· 

halten und dann die Klamm siicllich von Kreuzen besucht. Die Eben liegt 

auf einer haupt�Hchlich nus Kalken J,estehcrnlcn Endmoriine, welche die 

\Vasserschrülc zwischen 1lem Kreuzen- um! dem Grntsehcnitzengra.ben bildet. 

Es ist nicht ganz ausge�chlossen, das8 die \Vfü;scr •l<'s K1'ssels von Kreuzen 

0) \-l'rhnndl. d. k. k. geol. R A„ HIOl. P· 12:1. 
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urpriinglieh dmch den Gratsclienitzgraben abßosscn uml erst narh Ab
lagerung dieser Moriine clcn priic·htigc>n Kanon dc>s Kof lcrgrabc>ns ausfoilten. 

Die Klamm slidlich von Kreuzen verquert die 11c>nkr('(·ht stehenden 

Schichten des Ifauptclolomits, in dem auch ein Teil des ]'i:oflc>rgrnh1ms liegt. 

Bemrrkenswert ist, ·dass siidlich von. diesc>r Klamm wicdc·r eine Weitung 

des Tales eintritt uml eine iilmliche, nllenling� viL•l hc>tifü·htli<'herc> Weitung 
auch am Eingange in clen Kof l l·rgntben vorhanden iflt. D1•r Fusswrg clnrch 

diesen Graben war infolge clrs let:r.ten Hochwassers zum Tdl<> rc>c·ht $d1IC<•ht 

zn pasfiit•rcn. Nach Erreichung der fiir den llolztmnsport erhautrn Uolllntlrn 

gh]g es auf diese1· fort, wobei sich 111rhrfal'l1 <:clcgenheit ergab, auf die An· 

7.eichen cler raschen Veriinderuugeu 7.11 aehten, welche an den ungenwin 

steilen l�inhiingen ,·or sich gehen. So bt z. ß. cler noch 18!)fl im Betrieb 

g(;lstandenc Anna-Stollen deH Berghaue.o; Rubland infolge einer llul�rlmng fast 

kaum ·IJlelll' ke1mtlieh. Am ·unterl'n Emle dc>r Rollbalm wurde die miichtigc, 
virlleicht als Uebcrgangskegel*) 7.11 clcut.c.mle Sclmttablagcrnng hl'sichtigt, 

wrlch<> hier nach Siiclen �teil gegen diP. Karhiilfabl'ik hin abbric·ht und dann 
kurze Zeit bei clen p1"iichtigen Falten .!er Pnrtnachschichten (?) verweilt, 

clie knapp westlich von der Höhe des Fahrweges a nstelicn , der nach Pogiiriach 
herabführt. Ein Punkt weiter östlich gcwlihrle hierauf eine hübsche Ucbcr

sicht iiber die bereits zum· Teile von gla?.inlen Ablagerungen bcclcekt.c Fcls

tcrrasiie von Uubland, an die !<ich eine ungefähr in gleicher Seehiihe gelegene 

Schotterterrasse anschliesst, die mit der oben erwiihnten. Sclmttnblagerung 
niircllich von clcr Ka.rbidfahrik :msammcnzuhüngen scheint. 

An der Ausmündung des Krl'm:cngrn.hens ist sehlicsslich noch ein 

Bli<'k auf die steil stehenden Schichten drf< Muschelkalkes und GrMcnrr 

Sandsteines geworfen uncl hierauf iiber die vier Schottertcnassen cles Dran· 
ta les der Riickweg nach l!'ristritz angetrrten worden. 

Dr. R. Ca n a ,. a l. 

II. 
Vier Damen und ;<ehn Hl'nen hatten sich mn Hu.hnhofe von Klagenfurt 

eingc:>funden, um an dem Ausfiuge teib:anehmcn: Oberbergrat Dr. Jl. Cananil 

(als Leiter), Poli:r.eiarzt ,J. Gruher, Professor H. Haselbuch, Oberbergkorn· 
missiir M. Holler samt Frau, Professor I<'. ;rnger, Major E. '" Kiescwetter, 

Professor N. Lang, Professor A. Meingast samt Frau un<l Schwiigcrin, dem 
Friiulrin Kleinberger, Lehrerin, dann Schulrnt Dr. ,J. :Mitteregger immt Frau. 

feml'r der ßerichtcrstatter. 

Der Frfüumg brachte <lic Gesellschaft um 3/.!l Uhr zur Sta tion 

Patemion-Feii1tritz. Von da gings nach Feistritz und nach Ni k e 1 s c1 o r f, 

wo in Kapellcrs Gasthaus Sehntz vor einem Uegenschaucr gesucht wurde. 

Um 10 Uhr wiml bei freundlicher \Vittemng auf cler Kreuzner Sh"asse siitl

wilrts gewandert." 

*) Vergl. Cnrinthia II, 1!)03, p. 134. 
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Das. Griin der Talwiesen 'an der Drau war nur vom Gelb des J, 1hv e. n
z a hn s (Kuhblume, 'l'ai1ucacu111 of{icinale"), des scharfen oder des kriechen:" 
den Hahnenfnsses ( Ra11unculus ace1·, repet1s) unterbrochen. An den steilen

· 

Lehnen der Sclwtterterrassen machten sieh aber auch schon andere
. 

Bliitenfarben 
bemerkbar. 

Der Quarzphyllit ober Nikelsdorf triigt hauptsiichlich· Fichten. Sie 
\\'aren reieh mit ilen hellgriinen Quasten ihrer Frilhlingstriebe ·geziert. nie 
felsigen oder rasigen Böschungen lllngs der Stras�e gegen Tragin waren )•om 
deutschen Ginster (Geni..da Gen1ianica}, Gamancler-Ehrenp1·eis (Vet·onica. 
Cham.acdrys}, grm1sb1Utigen Veilchen (Viola Riviniana}, Felsenfingerkraut 
(l'otcntilla. ntpest1·is}, Flllgelginster (Gen. sa.gitfalisj u. a. besiedelt. Jen
seits des schiiumenden Weis�enbaches traten · dreibllitteriges Windröschen 
(A.nc1nonc tl'ifolia}, sehr reichlich die F r  ii h 1 i n  g s h e i de (Erica carnea), 
J,ebcrkm ut (Anemone H cpatica, verbliiht), Zwergbuchsbaum (Ohamaebua:-us 
alpcstris}, Waldvergissmeinnicht (Jlyosotis silvatica} und dreischnittiger 
Baldrian (Yaleriana triptcris} auf. Diese ·Arten wuchsen im Moose 'des 
Waldes, der. jetzt die einstigen Goldseifen im Schotter von Tr a g i n  bedeckt. 

Die Strasse führt weiter durch l<'iehtrn- · und Föhrenwald, der stellen
weise Heideeharnkter annimmt. Zwergbuchs in drei Farbenabitnderungen, 
mit weissen, roten und roRaroten l\elchfliigeln, Preiselbeer- und Heidelbecr
strüuchlein (Vacciniu.m Yitis ida.ea, V. MyrtiZlus}, rote Katzenpfötchen 
(A ntcnnaria dioica}, dann wieder zyprel'>sen- und mandelblitttrige Wolfsmilch 
(Euphorliia (,'y1mr·issias, Ntt]lh. amygdalo·ides}, Perlgras (Melica mitans}, 

kriechender Günsel (Ajuga reptans} und Gamander-Ehrenpreis oder Himmels
schliisscl (Primula offici11alis}, 1·ötliches und griines Fingerkraut (Potentilla 
r1tbens, P. · viridis [ ?] ) , vereinzelt auch M e-Iil p r i m  e 1 n (Primula fa1·inosa), 
je nach Belichtung und Boden, brachten mit ihren Bliiten Abwechslung in 
das Griin cles Bergwaldes und seiner Lichtungen. 

Seeg1·iine und weisse Segge (CTarcx flacca, 0. alba), Bergsegge (Oa.rei» 

mont,i.na„ �elten), rote Kreuzblume ( J>olygala vulgaris}, Hufeisenklee (Hippo

cre1iis co1;wsa) und scheidenbliittrige Kronwicke (Coronilla vaginalis) wuchsen 

im Grase an den Wegriinclern, und bei ungefähr 700 m Seehiihe ersel1ienen 

die sattblauen ßliitensterne des F r  fi h 1 i n  g s e n z i a n s  (G-cntiana ver-na}, 

die herdenweise da uncl dort bis in die Kreuzep. den moosigen Rasen 

schmilckten. 
Die Sfrasse iihersetzt den Gratschnitzenhach, der von Grauerlen 

(,1lnus incana} iiberscluittet wircl; Tannen und Fichten, oft misshandelt Yom 

Sclmeitelmesser, bedecken die Hänge. Auch l<'iihren uncl Bergahorn sind in 

den Waldbestand · eingesprengt, clie Rotbuche ist hier noch selten. Sie wird 

erst hitufiger, wo die Mergelschiefer und Kalke zu Tage treten. Die Wedel 

der Ruehenfarne (Phegopteri.� polypodioides) �tanden s�hon fertig im Wald

grunde da, die grösseren Schildfarne waren meist noch mcht vollkomm.en ent

wickelt; ßlirlapp (Lycopodimn clavat·um} clurchrankte das Moos (Hypnum 

* ) Pflanzennajnen zumeist nach der „Exkürsionsftora" von F r i t s c h. 

!I 
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triquetrum, Hylocomium splendens u. a.), dort breitete auch das kleeblilttrige 

Schaumkraut (Cardamine trifolia) sein dunkles Laub au1<, iiberragt rnn den 
duftigen, reinweissen Bliiten. Goldmilzkraut (Chr;1Jsospl,f!'lii111n alternifolium.) 

war im Verbliihen, das zarte Rosa der schmarotzenden Rchuppenwmz 
(Lathmea Rquama.ria) schon in fahles Uraun verwandelt. 

Weiter talaufwiirts beim Aufbruch dei; roten Sandsteines traf man 
eines unserer lieblichsten Veilchen, das gelbe, zweibllltige (l"iola biffora) in 
vollem Flor. Da11 einbliitige Wintergrün (Pirola uniflora) hatte die weissen 
Wachsblumen noch nicht gelifl'net„ eR zeigte nur Heine kugeligen Knospen. 
An berieselten Hii11g1m zierte das ;ichöne Rot der Mehlprimeln, dn11 Violett 
deR insektenfangenden l!'ettkrautes (Pinguieukt vulgaris), das Rosa des 
kleinen Baldl'ians (Valeriana dioica), tlaR \Veiss des bitteren Rchaumkrautes 
(Cardamine amara) die mit rostfarbenem Knopfgras (Flchoenus ferrugineus) 

bestandene Seggenflur; auf den grauen Felsen 11m Brnnderriegel fand sich 
ein zierlicher Farn, die Maue1·-Raute ( Asplcnium ruta niurari.a), darunter 
und daneben im Erdreich bllihte die unscheinbare, dreinervige Nnbelmiere 
(Mochringia trinel'via), die rauhe Giinsekresse ( Arabis hir81tta}, auch eine 
Yereinsamte weisse Friihlingswalderbse (J,athyrus vernus ff,, albo). 

Bei 900 m Seehöhe breiten sich Bergwiesen aus. Tonangebend wnr auch 
hier das leuchtende Gelb des Liiwenzahns, welche Farbe in lichteren TUnen 
von den Bliiten des Bl'illenseh<itchens (Biscutclla laevigata}, der Schliil!sel· 
blume, des Wundklees uncl d.er weniger hiiufigeli Trollblume (Trnllitts 
Europaeus} vertreten war. ßlaubliihcnde Gruppen wurden gebildet von der 
Kugelblume (Globulario, Willkommii) und dem Friihlingsenzian, rote von der 
:Mehlprimel, Weiss gaben Alpen-Fettkraut (Pinguieula alpina) und anderorts 
der Klimme} (Cantm Carvi), an feucl1ten Stellen der Killberkropf (Chacro· 

phyllum Cicutaria). Hier bliihten noch die Kirschbiiume; Esche, Linde und 
WeiRsdorn hatten sich eben erst belaubt, die Apfelbiiume fingen an zu bliihen. 
An Ziiunen wuchsen Alpen-Heckenkil'sche (J,onicera. alpigena) und ßingel· 
kraut (Mercttrialis perennis). 

. 

Auf der bewaldeten Morii.ne, die dem Wanderer den Weg zum nahen 
Ziele zu verlegen scheint, fand sich wieder zahlreich und noch bliihend die 
Frll11liugsheide vor; auch ein wcissbliihender Stock dieser Art wunle hier 
gefunden. ·zu ihr gesellten sich Kugelblume, Alpenfettkraut, Himmels· 
schliiKsel, sowie Sternlieb (Aster Bellidiastrum) und Giinsel. 

Als die Glocke der kleinen Kirche von Eb e n  den Mittag verkiindete, 
ward der höchste Punkt des Strassemmges erreicht ( 94 j m) und Stabers 
Gasthaus nahm die Ausflügler auf. \Viihrend sie beim Mahle sassen, um
cliistcrte sich der Himmel, es fiel durch llingere Zeit ein leichter Regen, wo
gegen drllbcn im Drautale ein schwel'es Wetter niederging. Gegen 2 Uhr 
wurde eR wieder hell und man konnte den Weg in die Kreuzen eim1chlagen. 

Auf Steilwiesen bliihte in l\Ienge der \V u n d k 1 e e und dnR 
B ·r i 11 e n s c h <i t c h e.

n (var. scabra); auch ein stattlieheR Knabenkl'aut 
stand da ·in Flor, eR war die Helm-Orchis (Orchis militaris) . Die meisten 
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der schon genannten Arien · w1tren auch beim Abstiege nach Kreuzen neben 
d!'r Strasse unter Fichten und Föhren zu sehen. Zwei neue Arten traten 
hinzu: Der A 1 p c n q u e n d e 1 (Satureja alpina) mit seinen violetten 
J,ippenblumen und das kleinbllltige Sei f e n k r a u t  (Saponaria ocymoides), 
nelches mit dem freudigen Rot seiner zahlreichen Blütensterne den Schutt 
der Strassenbilschung iiberzog -- eine Charakterpflanze der Tal- und Vor
alpenregion im ganzen Zuge der Gailtaler Alpen, zum Teile auch der kar
nischen Hauptkette. Der Schlehdorn blühte noch und der Wacholder stäubte 
reichlich bei Berührung. 

In der kleinen Ortschaft Kre uzen (850 m) standen Traubenkirsche, 
Birnbaum und ,Johannisbeere in voller Blüte, die Apfelbäume hatten ihre 
roten Knospen erst geöffnet, Vogelbeerbaum und Esche waren jung belaubt.*) 
Am Bache standen Rüstern, in Felsnischen grünte die Rainweide (Ligu11trum 
vulgarc), bei den Häusern blühten verschiedene Dorfpflanzen: :Taubnesseln, 
guter Heinrich u .. a. Eine Sumpfwiese zeigte zahllose schwarze Aehren einer 
Segge und die Dotterblume (Oaltha palustris) entfaltete in Blüten und 
BHittcrn eine überraschende Ueppigkeit. Die benachbarten Waldungen be
stehen vorwiegend aus Fichten mit vielen Lärchen und Buchen. Auch Föhren 
fehlen nicht. 

Die weisslichen Felsen der Klamm südlich von Kreuzen, die nur für 
Bach und Strasse Raum gibt, prangten mit dem scl1önsten Frühlingsflor ihrer 
Ansiedler. Viele Hunderte von blassroten Blüten der Z w e r  g a l p e n r o s e 
(Rhodothamnus Ohctmaccistus), die weissen Rachenblumen des Alpen-Fett
krautes, die strahligen Köpfchen des Sternlieb, die roten Träubchen der 
Frühlingsheide, die lichtgelben Aehren der Graslilie (Tofjcldia calyoulata), 

die roten Dolden der Mehlprimel, wetteiferten, die fahlen Felswiinde zu be
leben. Ausser ihnen waren noch manche andere Arten zu erblicken, doch 
traten sie nicht so sehr in den Vordergrund: Kugelschötchen (Kcrnera 

saa:atilis), Felsenbaldrian (Yaleria.i1a saa:atilis), Kugelblume, Blaugras 
(Scsleria varia, mit der seltenen, bleichen Form S. albicans A. G.), Blutwurz 
(Potcntilla erecta) u. a. m . . Für die haarige A l p e n r o s e  (Rhododend!ron 

hirsuttim), die zwischen den genannten Arten in :iahlreichen kräftigen 
Büschen wuchs, war die Zeit 'des Blühens noch nicht gekommen. - Magere 
Föhrenbestände krönten die Zinnen der Felsen. 

Nach Durchwanderung der Klamm wurde zu kurzer Rast in Bräuers 
Gasthaus zu Kreuzen eingekehrt. - Herr Bergverwalter T r i p p o l  d stellte 
dann in liebenswürdigster Weh;e den Damen Wägen für die Rückfah1·t nach 
Feistritz zur Verfügung, während die Herren nach 4 Uhr unter freundlicher 
Führung des Schulleiters von Kreuzen, Herrn J. Da r t l m ü, den Riickweg 
durch den K o fl a ch gr a ben (Koflergraben) nahmen. 

Im Gries des Kreuzenbaches, dessen Bett bald durch nahe aneinander 

rüukende Kalkwände eingeengt wird, fanden sich bei 840 m verschiedene 

* ) Verspätung alle1· dieRer „J<�rstfrühlings-Phasen" gegenüber Klagun

furt um z wei biR d r e i  Wocl1en. 
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Arten der alpineH und rnralpinen Region vor. Alpengän�krn11se (.!rabis 
alpinu) und Hundsraute (l:forophularia ca11i11a) waren die ersten. An und 

zwischen den Felsen bliihten Zwergalpenrose, Alpenfettkraut, l\Ioosmiere 

,(!Joehringia muscosa), Frühlingsheide, Goldmilzkraut, Bergbaldrian (Vale
riana montana), häufiger der dreischnittige Baldrian, dreibliittriges Wind

röschen, weisse Segge, kleebliittriges Schaumkraut, Blaugrns und zweibliitiges 

Veilchen; an einigen Stelle n iiberscluLtteten Buchen die verwitternden 

Hänge. Dort blühten neunblllttrige Zahnwurz ( Dcntaria c1meaphyllos), 
Sauerklee (Owalis Acctosella), Heidelbeeren, knolligq Beinwurz (Symphytum 

tuberosum), .AlpenheckenkirschP„ etwas seltener das Beiuholz (J,onicem 
Xylosteum), Einbeere (Paris quadrifolia) u. a. Vom Lungenkraut, rnnd

blättrigen Steinbrech, Leberkraut, Maiglöckchen, Waldbrandlattieh und 

Gaisbart waren· nur die Blätter zu sehen. 

Beim weiteren Vordringen in dem grossar tigen Kanon (800-700 in) 
wurden die haarige A 1 p e n r o s e und auch das Kr.u m  m h o 1 z (Pinus 
montana var. purnilio) angetroffen. Die vielbegehrte Au r i k c 1 (Primuui 

Attriaula) winkte von den Steilwänden herab. die blauen Glocken der Alpen· 

rebe (Clematis alpina) hingen in jungen F"ichten und die rcichblühenden 

Spalicnasen der S i  1 b er w u r  z (Dryas octopetala) überdeckten Schutt und 

Fels. Auch einige Weiden, unter ihnen besonders die Glattweidc (Saliw 

glafira), batten sich hier angesiedelt. Sehr hiiufig waren seegriine Segge, 

· wcisse und schneeweisse Pe s twu r z  (Peta.sites albus, ni1'eus). Schildampfer 

(Rttmew scutatus), niedrige Gänsekresse ( Arabis pumila, ausserordentlich 

lippig) und Alpenkreuzblume (Polygala alpestris, selten ) wuchsen auf Bach· 

schutt. An einer kleinen Weitung unter Buchen blühte reichlich die schöne 

fin ge r b 1 ä t t-r i g e Za hn w ur z (Denta.ria digitata), unfern von ilir 

standen mehrere Germer (VeratrU?n album,). 

Die Bedingungen fiir das Vorhandensein h och alpiner Arten sind 
im Koflachgraben nicht gegeben, weil das Quellengebiet des Kreuzenbaches 

wenig über der Waldgrenze liegt. Er erhält seine Wässer von Berghöhen, 

die sich nicht oder kaum über 2000 m erheben. Was an Alpinen vorkommt, 

sind Arten, die wohl in der Region de1· M:Ltten und Felsen ihre Hauptver· 

breitung haben, die wir aber an den lJfern oder im Schutte der Alpenbäche 

fast immer sehen können, Arten, die entweder mit ganzen Rasenpolstern zu 
Tal geschwemmt oder infolge der Schwimm- oder Flugfähigkeit ihrer Früchte 

und Samen talab verbreitet werden und dann insbesondere in geschützten 
Schluchten sich erha.Jten und gut gedeihen, oft schöner und kräftiger ent· 

wickelt, als auf den windumbrausten Höhen. Sie mengen sich unter die Ver· 

treter der Voralpen- und Waldflora und bilden mit diesen den herrlichsten 

l<'rühlingsflor in den Tälern und Gräben unserer Alpen. 

Mehrere Pflanzen, die z. B. in den Karawanken in dieser ,Jahreszeit 

hilufig in Blüte zu treffen sind, wurden völlig vermisst. Es seien von solchen 

n�r �nannt das wohlriechende Steinrösel (Daphne Cneorum) und die herz· 

blättrige Kugelblume (Globularia cordifolia). 
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In der Xähe de,i Endes. der Ro l lbahn, auf welcher der Graben durch

wandert werden musste, wurd�n an sonnseitigen Felsen bei ungefähr 700 tn 
Seehöhe Vertreter eines südlicheren J!' lorcnbczirkes bemerkt: Die . H o p f e n

b u c h e (Ostrya carpinifolia)*) und die strauchige Kronwicke (Coronill.a 

Emerus). In ihrer Nachbarschaft bliihten Felsenbime ( Anielanch.ier ovalis), 

grauer Löwenzahn ( J,eqntodon incanus), Kugelschiitchen, wolliger Schneeball 
(Viburnum I,antana) und gemeine Heckenkirsche. 

Auf dem Glazialschotter gegeniiber Rubland trat wieder hiiufiger das 

kleinblütige Seifenkraut auf; auf berastem heideartigen Boden neben 

I•'öhren erschien neben der Graslilie, der rotbliihenden Kreuzblume (Polygala 

vulgaris), dem \'ioletten :Fettkraute, der f l e i s  c h far bige P ipp a u 

(Crcpis incarnata) und eine einzelne, aber sehr reiehblütige l!' 1 i e g e n

R a g w u . r z (Ophrys myodes). Die zweiblättrige Stendelwurz oder Wald
hyazinthe (Platanthcra bifolia) hatte ihre weissen duftenden Spornblumen 

noch nicht erschlossen. 
Auf einer kurzgrasigen Bergwiese nahe dem Wege (650 m) blühten 

Kn a benkraut (Orchis Jlorio), Kugelblume , Mehlprimel, Brillenschötchen, 

Hufeisenklee, Schotenklee, Katzenpfötchen und Ruchgrns. 

Nun gings wieder dem Drautale zu, vorerst durch Wald, dann über 

Wiesen , die sieh auf den Tenassen von Pogöriach ausbreiten; da bllihten 

ausser der Pechnelke, dem Wiesensalbei. und dem Kümmel auch der dunkel

violette Akelei und das gemeine Knabenkraut; sehr vereinzelt war das Vor-· 

kommen der Ilrandorchis (Orchis ust·ulata) und der Karthäusernelke. 

Vorstehende Schilderung und Aufzählung erhebt keinen Anspruch auf 

Vollstiindigkcit, eine solche kann von einem Ausflugsberichte auch nicht ge

fordert werden. Immerhin soll der Bericht einen kleinen Beitrag bilden zur 

Kenntnis der Pllanzcnverbreitung im Ustlichen Teile der Gailtalcralpen, in 

der Nühe eines ihrer wichtigsten Uebergänge. 

Einige von den beobachteten und gesammelten, doch hier nicht ge
nannten Ar ten und Va rietiiten sind noch genauer zu bestimmen . Ilieriiber wird 
seinerzeit an einer anderen Stelle Mitteilung gemacht werden. -

Vor 8 Uhr hatten sich sämtliche Ausllügler in der Bahmestauration 

von Feistritz wieder zusammengefunden. Ernste und heitere Reden und friih· 

licher Sang kiirv.ten die Zeit bis zum Eintmffen ·des Zuges, welcher dann die 

.Gilsellschaft gegen Mitternacht nach Klagenfurt zuriickbrachte. 
H. S a b i d u s s i. 
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* ) Zur Region der :E'laumeiche gehörig. 
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